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Folge 2 / Mai 2016  

Verband  Reisender  Kaufleute  Oberösterreich 

Fördernde Mitglieder des  
Verbandes Reisender Kaufleute Oberösterreichs 

Helvetia Versicherungen AG 
4020 Linz, Landstraße 86,  

Tel: 050/222-3222 
AICHINGERWIRT Gasthof Pension 

Familie Ellmauer 
5310 Mondsee, Eich 5, Tel: 06232/2130 
Hotel Am Grünbachplatz, Knödelwirt 
4600 Wels, Grünbachstraße 1, 

Tel: 07242/350750-0 

225 Jahre Stadttheater Grein 
225 Jahre Stadttheater Grein 
Eine der herausragendsten Sehenswürdigkeiten von europäischer Bedeutung ist das 

Stadttheater in Grein. Im Jahre 1563 wurde von den Greiner Bürgern ein Rathaus mit 

angeschlossenem Getreidespeicher errichtet. Max Canaval, ein Mitglied der bekann-

ten italienischen Baumeisterfamilie Canaval und der Ăwelscheñ Maurer Jakob Kurz 

waren hier beschäftigt. 1791 wurde von den theaterbegeisterten Greiner Bürgern im 

ĂTroadkastËnñ, einem Getreidespeicher des Rathauses ein Theater eingerichtet und 

wird seit damals regelmäßig bespielt. Heute gilt das aus so früher Zeit erhaltene 

Stadttheater als Juwel, das von vielen Besuchern aus nah und fern besichtigt und 

bestaunt wird.  

Viele Kuriositäten aus vergangener Zeit sind hier zu sehen: Original erhaltene Sperr-

sitze, die man mit einem kleinen Schlüssel auf- und zusperren konnte; ein Klosett, 

nur durch einen Vorhang vom Zuschauerraum getrennt; ein Gefängnis, aus dem die 

Gefangenen bei den Vorstellungen zusehen konnten und von den Theaterbesuchern 

mit Speisen, Getränken und Tabak beschenkt wurden, um eine ungestörte Auffüh-

rung genießen zu können; die Napoleonloge und vieles mehr.   

 

Auch heuer besuchen wir wieder eine Vorstel lungð 

am Freitag, 15. Juli 2016 um 19.00 Uhrð 

Die Austerðeine Komödie von Didier Caron 
 

Bernard und Viviane könnten einfach gemeinsam den Ruhestand genießen. Stattdes-

sen vernachlässigt Bernard, der sich seit seiner Pensionierung wie eine Auster ver-

schließt, Viviane nicht nur, er ist auch krankhaft eifersüchtig. Als der Name Olivier 

wiederholt im Terminkalender seiner Frau auftaucht, zweifelt er nicht daran, einem 

Nebenbuhler auf die Schliche gekommen zu sein. Tief verletzt geht er zum Gegenan-

griff über und erfindet selbst eine jüngere Geliebte, um Viviane eifersüchtig zu ma-

chen. Doch die durchschaut seine Verdächtigungen und will Bernard ein für alle 

Mal kurieren. Sie tut, als sei der junge Olivier, in Wahrheit ein Kollege, wirklich ihr 

Liebhaber und fordert Bernard auf, ihr die ĂGeliebteñ vorzustellen. Als dieser eine 

drittklassige Schauspielerin engagiert, die kein Fettnäpfchen auslässt, und Viviane 

Olivier überreden kann, mitzuspielen, verabredet man sich ganz aufgeklärt zu  

viert éé.. 

Anmeldung bei Josef Prinz, bis 5. Juni 2016 unter Telefon: 0664/3082771 

 

Beilage beachten: 

Klebeetikett für die Jahre 2016-2017-2018  

für Ihre Mitgliedskarte. 

Im Rathaus befindet sich das älteste Stadttheater 

Österreichs. Es gibt allerdings keine Polsterbe-

stuhlung, sondern schlicht und einfach Holzstühle. 

 

Unser Rechtsanwalt in OÖ ist 

 Dr. Klaus Steiner, 

4020 Linz, HarrachstraÇe 6, Atrium City Center 

Telefon: 0732/657070, 

e-mail: office@anwaelte-sds.at 



Mit einer Überraschung endete die 

Generalversammlung des Verbandes 

Reisender Kaufleute Oberösterreich 

am Freitag, 4. März 2016 in der 

Wirtschaftskammer am Hessenplatz 

in Linz. Nach den Ehrungen der 

Mitglieder, die 20,30,40 und 60 Jah-

re dem Verband angehören, erzählte 

Vizepräsident Raimund Gstöttner in 

einer Laudatio den Werdegang von 

Kommerzialrat Josef Prinz vom ein-

fachen VRKOÖ-Mitglied zum Sozi-

alreferenten, Vizepräsidenten und 

schließlich langjährigen Präsidenten 

des VRKOÖ. Diese Funktion hat 

Josef Prinz nach einigen Jahren ab-

gegeben. Er wurde aber wieder Prä-

sidiumsmitglied und übt schon wie-

der seit einigen Jahren die Funktion 

eines Vizepräsidenten aus. Josef 

Prinz ist mit voller Begeisterung 

dabei und unterstützt Präsident Ernst 

Hartl und Vizepräsident Raimund 

Gstöttner, wo und wie immer er 

kann. Der Präsidium hat daher be-

schlossen, Vizepräsident KR Josef 

Prinz zum Ehrenpräsidenten des 

VRKOÖ zu ernennen. Er ist somit 

ein Ehrenpräsident, der nicht im Ru-

hestand, sondern durch seine Funkti-

on als Vizepräsident ein aktives Mit-

glied des Präsidiums ist. Er organi-

siert nach wie vor Veranstaltungen 

und Reisen für die Mitglieder, so 

unter anderem die jährlichen Besu-

che einer Vorstellung der Greiner 

Sommerspiele im historischen Stadt-

theater, Ausflüge zu Freilichtmuseen 

und Firmenbesuche. 

Generalversammlung 2016ðEhrenpräsident Josef Prinz 

Zurück zur Tagesordnung der  

Generalversammlung: 

Von den zu ehrenden Mitgliedern 

waren nicht alle dabei. Persönlich 

geehrt konnten aber werden: 

Für 20 Jahre ð unser Präsident 

Ernst Hartl,  

für 30 Jahre ð Manfred Prieschl, 

und für 40 Jahre ð Hermann Wolf-

meir. 

Es sind schon mehr Pensionisten als 

aktive Reisende VRKOÖ- 

Ehrungen: 
 

Für 20 Jahre Mitgliedschaft: 

HARTL Ernst, Linz 

ORTNER Gerhard, Saalfelden 

Für 30 Jahre Mitgliedschaft: 

KATZINGER Harald, Gunskirchen 

PRIESCHL Manfred, Linz 

Für 40 Jahre Mitgliedschaft: 

WOLFMEIR Hermann, Linz 

Für 60 Jahre Mitgliedschaft: 

HÖLLER Friedrich , Wels 

Mitglieder, berichtete Schriftführe-

rin Martina Schwaighofer 

Britta Stöhr teilte im Bericht der 

Kassierin nicht erfreuliche Zahlen 

mit. Aufgrund der Kosten für die 

Bundesleitungstagung in St. Florian  

2015 musste auf die Reserven zu-

rück gegriffen werden. 

Trotzdem wird der VRKOÖ noch 

einige Jahre überleben können. Da 

es zu einigen Punkten des Kassenbe-

richtes Fragen aus dem Publikum 

gab, konnten 

die Präsidiums-

mitglieder be-

weisen, dass sie 

auch Kopfrech-

nen können. 

E i n s t i m m i g 

erfolgte die 

Entlastung der 

Kassierin und 

des gesamten 

Vorstandes.  

Die Zeitung 

ĂUnterwegsñ 

wird es auch in 

Zukunft vier 

Mal im Jahr 

geben. Infor-

mieren kann 

man sich über 

den VRKÖ 

auch im Inter-

net unter www.vrkoe.at. 

Mit einem Brötchenï und Kuchen-

Buffet, gesponsert vom Bürger-

meister der Landeshauptstadt Linz, 

endete auch diese Generalversamm-

lung des Verbandes Reisender Kauf-

leute in Oberösterreich. 
            Bericht und Fotos: W.Ziehlinger 

v.l.n.r. Vize R.Gstöttner, H.Wolfmeier, Präsident E.Hartl , 

M.Prieschl, Vize J. Prinz  

Foto unten v.l.n.r.: Vize R.Gstöttner, 

Landessekretärin M.Schwaighofer,  

Ehrenpräsident J.Prinz,  

Kassierin B.Stöhr, Präsident E.Hartl 



Es ist schon etwas ganz besonderes, 

wenn der Chef persönlich durch sein 

Unternehmen führt. Komm.-Rat Josef 

Prinz hat das ermöglicht und so kamen 

am Donnerstag, 19. Mai 2016 Mitglie-

der des Verbandes Reisender Kaufleute 

und Familienangehörige in die Linzer 

Petzoldstraße zu einer Führung durch 

einen Industriebetrieb, den nur Insider 

kennen. Die Geräte und Maschinen, die 

von Pamminger erzeugt werden, werden 

nicht im Haushalt verwendet. Es sind 

hochtechnisierte Verpackungsmaschi-

nen, die man auf Flughäfen, viel mehr 

aber in Druckereien und Speditionen 

benötigt. Rudolf Pamminger ist jetzt der 

Seniorchef. Gattin Irmgard leitet das 

Büro und kümmert sich auch um viele 

Kleinigkeiten. Rudolf Pamminger ist 

leidenschaftlicher Jäger, ist aber bei den 

großen Entscheidungen voll dabei. Mit 

Umsicht und Weitblick arbeiten alle 

Familienmitglieder rund um Rudolf 

Pamminger und Sohn Harald Pammin-

ger am gemeinsamen Unternehmenser-

folg. 

In einem Besprechungsraum erzählte 

Rudolf Pamminger die Firmengeschich-

te, bevor die Führung durch die Produk-

tionshallen begann. Die Produktpalette 

reicht von Papierrollverpackungsanla-

gen über Tür- und Fensterwickelmaschi-

nen bis hin zu allen anderen Maschinen, 

mit denen man verpacken kann. Das 

zweite Standbein der seit 1998 ISO-

zertifizierten Firma ist der Maschinen- 

und Anlagenbau. Für Reparaturen ste-

hen die Maschinenbau- und Verpa-

ckungsprofis ebenfalls  zur Verfügung. 

 

Da die Geräte, die von Pamminger her-

gestellt werden, von Privatkunden nicht 

benötigt werden, kann auf eine großan-

gelegte Werbung verzichtet werden. 

Geworben wird aber bei Fachmessen 

und bei Fachschulen, um geeignete Mit-

arbeiter zu finden. Die nächste größere 

Fachmesse ist die ĂEuropªische Fach-

messe für Verpackung, Technik, Ver-

edelung und Logistikñ vom 27. bis 29. 

September im Messezentrum in Nürn-

berg. Rudolf Pamminger ist Sponsor für 

den Linzer FuÇballclub, ĂBlau-Weiß-

Linzñ der 2016 in der Regionalliga Ost 

den Meistertitel erkämpft hat. 

Das wichtigste Kapital für das Unter-

nehmen sind die Mitarbeiter, die lange 

im Unternehmen beschäftigt sind und 

hier ihr Fachwissen entsprechend ein-

bringen. Die Firma Pamminger ist Ar-

beitgeber für 140 Mitarbeiter. 25 Lehr-

linge werden von Fachkräften auf weite-

re berufliche Aufgaben vorbereitet. Die 

Pamminger-Mitarbeiter sind Spezialis-

ten, so leisten sie beim Schweißen be-

sonderes. Um auch international beste-

hen zu können, hat die Firma Pammin-

ger die Zertifizierungen EN 9001 und 

EN 9100 erhalten. Im Rahmen der Füh-

rung konnte auch ein Blick in die Lager-

räume für Werkzeuge und Verbrauchs-

material geworfen werden. Die Erfas-

sung wäre ohne einem eigenem EDV-

Programm nicht möglich. 

Seniorchef Rudolf Pamminger hat trotz 

seiner vielen Aufgaben ein Hobby: Er 

ist leidenschaftlicher Jäger. Er hat vor 

einigen Jahren eine Tontauben-

Wurfmaschine erfunden, die jetzt von 

einem italienischen Unternehmen pro-

duziert und verkauft wird. 1988 erhielt 

die Firma Pamminger dafür den  Inno-

vationspreis des Staates Österreich für 

eine technische Neuentwicklung im 

Bereich der SchieÇsporttechnik.  

Rudolf Pamminger musste sich etwas 

früher als vorgesehen, von der Gruppe 

des VRK verabschieden. Betriebsleiter 

Dipl.-Ing(FH) Gerhard Buchinger fasste 

zum Schluss noch einmal alles zusam-

men und beendete die Führung mit ei-

nem Image-Video und einem Imbiss. 

Wir danken Kollegen Vizepräsident 

Josef Prinz, der diese Betriebsbesichti-

gung ermöglicht hat und Herrn Rudolf 

Pamminger und Dipl.Ing. Gerhard Bu-

chinger für den interessanten Vormittag. 
Bericht und Fotos: Walter Ziehlinger 

Der Verpackungsspezialist Es begann in der Kaarstaße 

Die Wiege der Firma Pamminger steht 

in Urfahr, ganz genau in der Kaarstra-

ße, nicht allzu weit vom Mühlkreis-

Bahnhof entfernt. 1932 gründete Fried-

rich Pamminger hier eine Schlosser-

Werkstätte. 1962/63 erfolgte die ¦ber-

gabe der Firma an seinen Sohn Fritz 

Pamminger und eine Neuorientierung 

auf Spezial- und Sondermaschinenbau. 

In der Reindlstraße, ebenfalls in Ur-

fahr, wurde 1962/63 mit dem Neubau 

einer größeren Produktionsstätte be-

gonnen. Da die Räumlichkeiten in der 

Reindlstraße auch zu klein wurden, 

erfolgte 1994 ein kompletter Firmen-

neubau in der Petzoldstraße in Linz. 

1996 wurde die Tochterfirma Pammin-

ger-Verpackungstechnik unter der Lei-

tung von Harald Pamminger, Sohn von 

R u d o l f  P a m m i n g e r .  

gegründet.Im Jahre 2000 erfolgte in der 

Petzoldstraße die Erweiterung mit der 

Lager- und Zuschnitthalle und 2003 der  

Bau einer leistungsfähigen Lackieran-

lage. 2005 wurde in Brâila in Rumä-

nien die Tochterfirma Pamminger RO 

S.R.L. gegründet. Die letzte Betriebser-

weiterung in Linz mit neuen Fertigungs

-und Montagehallen war 2007/08. Da 

im Industriegebiet Petzoldstraße-

Köglstraße alles verbaut ist, sind dort 

Erwe i te rungen kaum mögl ich. 

 

Termine zum Vormerken:  
 
- Freitag, 15. Juli 2016  
    Theaterbesuch Grein 
- Dienstag, 8. November 2016  
    Besichtigung Mathy Bananen 
    Im S¿dpark 148, 4030 Linz 
- Freitag, 2. Dezember 2016  
    Adventfeier 
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Am 1. April 2016 hat  Dr. Barbara Postl 

die Geschäftsführung der Fachgruppe 

Handel III, die aus den Fachgruppen 

Versicherungsagenten, Handelsagenten, 

Direktvertrieb, Markthandel, Außen-

handel, Versandhandel und allgemeiner 

Handel besteht, in der WKO OÖ über-

nommen. 

Barbara Postl tritt die Nachfolge von 

Mag. Stefan Praher an, der acht Jahre 

lang die Geschicke der Fachgruppe 

leitete und mit 1. April zum neuen Ge-

schäftsführer der Fachgruppe Gastrono-

mie und Hotellerie in der WKO OÖ 

bestellt wurde. 

Die Linzerin Barbara Postl ist Juristin 

und war acht Jahre lang für den Bereich 

der Finanzpolitik sowie Wirtschafts-

recht in der WKO OÖ zuständig. Sie 

besitzt somit langjährige Erfahrung in 

der Interessenvertretung und Servicie-

rung der WKO-Mitglieder. Zuvor war 

sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin 

an der Johannes Kepler Universität 

Linz und am Verfassungsgerichtshof in 

Wien tätig. Sie hat den Non Profit Ma-

nagement Lehrgang an der Universität 

Freiburg in der Schweiz sowie die Me-

diationsausbildung absolviert. 
                       (aus Medienservice der WKO O¥) 

Staffelübergabe. Barbara Postl folgt Stefan Pra-
her. (Foto:Mozart) 

Stadl-Paura 

Der Rundgang durch die Räume in 

Stadl-Paura ist auch eine Reise durch 

die Zeit. Gleich zu Beginn führt das im 

hessischen Messel als fossiles Skelett 

gefundene, kaum 60 cm große Urpferd 

zurück an die Anfänge der Entwick-

lung des Lebewesens Pferd. 

Im naturwissenschaftlichen Raum wird 

das Blickfeld des Pferdes (60 dreidi-

mensional, der Rest auf stolze 300 

zweidimensional) durch ein mit vier 

Kameras zugleich gedrehtes Video für 

die Besucher (mit 3D-Brille) erlebbar 

gemacht. 

Im Raum der Mustangs erwacht der 

Wilde Westen durch eine 25 m² gro-

ße,begehbare Led-Fläche, bespielt mit 

Helikopter-Szenen einer Mustangherde 

in Colorado. Ein weiterer Raum wid-

met sich der Anmut des Pferdes, darge-

stellt durch kunsthistorische Exponate, 

ein Video über die Gangarten, die 

Dressur der Lipizzaner der Hofreit-

schule. Edle Pferdenachbildungen aus 

Porzellan der berühmten Augarten-

Manufaktur werden in einem voll ver-

spiegelten Raum präsentiert. Ein eige-

ner Raum, im Stil des 19. Jahrhunderts 

gestaltet, ist der Reiterin ĂSisi, Kaiserin 

von ¥sterreichñ, gewidmet. Im Ober-

geschoß veranschaulichen Hörstatio-

nen, Videos und viele zeithistorisch 

interessante Dokumente und Modelle 

die bis in die zweite Hälfte des 20. 

Jahrhunderts reichende Funktion des 

Pferdes in der Landwirtschaft und dem 

Pferd als Transportmittel  

 

Benediktinerstift Lambach 

Eingebettet in die geschichtsträchtige 

Architektur des Stifts Lambach wird 

die Jahrtausende alte Ămythische, kulti-

sche und künstlerische Beziehungs-

weltñ von Mensch & Pferd auf ab-

wechslungsreiche Weise lebendig.  

Durch eine Höhle mit Abbildungen der 

berühmtesten Pferdemotive und prähis-

torischen Artefakten führt der Rund-

gang vorbei an der Kreuzganggalerie 

mit exemplarischen Highlights von 

ĂPferdedarstellungenñ in der Kunstge-

schichte. Im Anschluss widmen sich 

die inszenatorischen Präsentationen 

dem Tabu Pferdefleisch sowie in den 

Prunkräumen des Sommerrefektoriums 

und der Stiftsbibliothek den pferdspe-

zifischen, religiösen und mythologi-

schen Themenspektren. 

Mit einer Rauminszenierung zum The-

ma ĂMarkenzeichen Pferdñ, welche die 

Logokultur auf multimediale Art fo-

kussiert, endet die Reise durch das 

facettenreiche Panoptikum der 

ĂMensch-Pferd-Kulturñ im Stift  

Lambach. 

 

Rossstall Lambach 

Der ehemalige Rossstall der Post- und 

Pferdewechselstation in Lambach ist 

ein gewölbtes Stallgebäude aus dem 

18. Jahrhundert, das f¿r bis zu 40 Pfer-

de ausgelegt war. In elf Projektionen 

werden Pferde in allen Facetten darge-

stellt und in auf Säulen verspannten 

Netzgeweben technisch aufwändig 

gezeigt. An zahlreichen aktivierenden 

Mitmach-Stationen werden den Kin-

dern die Inhalte der Ausstellung alters-

gemäß vermittelt. Aktive Teilnahme ist 

ausdrücklich erwünscht, denn nur 

durch Ausprobieren, Erforschen und 

Nachdenken ist kreatives und nachhal-

tiges Lernen möglich. 

                                          W.Ziehlinger 

 

Geöffnet bis 6. November 2016,  

täglich von 09.00 bis 18.00 Uhr, 

www.landesausstellung.at , E-Mail: 

office@landesausstellung-ooe.at,  

Telefon: +43 720 300305-100 

*******************************  

Turnierveranstaltungen und Zucht-

schauen in Stadl Paura: 

Tag der Cavallerie Reitï und Exerzier-

vorführungen 11.+12.Juni 

Bundesländermeisterschaft Voltigieren 

24.-26.Juni 

Isländer-Meisterschaften OÖ  

21.-24.Juli 

Araberfestival 20.+21.August 

Oberºsterreichische Landesausstellung 2016   ĂMensch und Pferdñ Fachgruppen-

Geschäftsführerwechsel im 

Handel der WKO OÖ 

 

Wir möchten unsere Pensionisten 

daran erinnern, dass sie mit  

Ausweis freien Eintritt in die  

Linzer Landesmuseen  

(Schlossmuseum, Landesgalerie) 

haben. 


